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Nachrichtenblatt 
       Gemeinde 

 PIERBACH 

Bauverhandlungstermin  
Bauvorhaben haben meist eine längere Vorlauf- und Planungszeit. Um un-
angenehme Überraschungen zu vermeiden, soll vor der Endausfertigung 
eines Planes unbedingt mit einem Entwurf die kostenlose Beratung des 
Bausachverständigen in Anspruch genommen werden!  
 

Der nächste Termin:  20. August 2019 ab 08:00 Uhr   
 
Zwecks zeitlicher Einteilung wird um Anmeldung gebeten:  
Herr Gregor Hackl (07267)8255-12 

Bewilligungspflichtige Bau-
vorhaben 
Vor der Errichtung ist um Baubewilli-
gung anzusuchen für: 

 den Neu-, Zu- oder Umbau von Ge-
bäuden; 

 die Errichtung oder wesentliche Än-
derung sonstiger Bauwerke, die ge-
eignet sind, eine erhebliche Gefahr 
oder eine wesentliche Belästigung für 
Menschen herbeizuführen oder das 
Orts- und Landschaftsbild zu stören; 

 die Änderung des Verwendungs-
zwecks von Gebäuden oder sons-
tigen Bauwerken, wenn dadurch zu-
sätzliche schädliche Umwelteinwir-
kungen (wie Lärm oder Abgase) zu 
erwaten sind; 

 der Abbruch von Gebäuden 
(Gebäudeteilen), soweit sie an der 
Nachbargrundgrenze mit anderen 
Gebäuden zusammengebaut sind. 

 

Anzeigepflichtige Bauvorha-
ben 
Eine Bauanzeige ist – vor Beginn der  
Bauausführung – insbesondere einzu-
bringen für: 

 die Änderung des Verwendungs-
zwecks von Gebäuden 
(Gebäudeteilen) oder sonstigen Bau-
werken; 

 die größere Renovierung von Gebäu-
den; 

 die sonstige Änderung oder Instand-
setzung von Gebäuden unter be-
stimmten Voraussetzungen; 

 die Errichtung von Hauskanalanlagen 
(= Entsorgungsleitungen für häusli-
che Abwässer vom Objekt zur öffent-

lichen Kanalisation); 

 die Errichtung von Senkgruben; 

 die Errichtung von Wintergärten so-
wie die Verglasung von Balkonen 
und Loggien; 

 die Herstellung von Schwimm- und 
Wasserbecken sowie von 
Schwimmteichen mit einer Tiefe von 
mehr als 1,5 m oder einer Wasserflä-
che von mehr als 35 m²; 

 die Anbringung oder Errichtung von 
Photovoltaikanlagen und thermi-
schen Solaranlagen, soweit sie 
freistehen und ihre Höhe mehr  als 2 
m über dem Gelände beträgt oder die 
Oberfläche baulicher Anlagen (z. B. 
die Dachfläche) um mehr  als 1,5 m 
überragen; 

 die Veränderung der Höhenlage im 
Bauland um mehr als 1,5 m; 

 die Errichtung von nicht Wohnzwe-
cken dienenden ebenerdigen Gebäu-
den bis 15 m² (wie Gartenhütten); 

 die Errichtung freistehender oder an-
gebauter Schutzdächer bis 35 m² 
(wie Carports); 

 den Abbruch von freistehenden Ge-
bäuden; 

 Stützmauern und freistehende 
Mauern mit einer Höhe von mehr 
als 1,5 m sowie Stützmauern mit ei-
ner aufgesetzten Einfriedung von 
insgesamt mehr als 2,5 m. 

 
Eine eigene Bauanzeige entfällt aller-
dings, wenn das Bauvorhaben im Rah-
men eines Baubewilligungsverfahrens 
mitbewilligt wird. 

 

Das moderne Oö. Baurecht - Nützliche Hinweise und Tipps!  



Seite  2                Nachrichtenblatt der Gemeinde 

Personen die unter erheblicher Beanspruchung 
ihrer Arbeitskraft einen nahen Angehörigen  
oder eine nahe Angehörige pflegen, können 
sich zu begünstigten Bedingungen in der Pensi-
onsversicherung selbstversichern. Bei Beginn 
der Selbstversicherung ist die Erwerbstätigkeit 
entsprechend zu vermindern. (maximal 30 Wo-
chenstunden) 
Die Selbstversicherung ist auch möglich wenn 
vorher noch keine Pflicht-, Selbst- oder Weiter-
versicherung bestanden hat. 
Voraussetzungen: 
 Pflege eines (einer) nahen Angehörigen 
 Pflege in häuslicher Umgebung 
 Wohnsitz im Inland 
 erhebliche Belastung der Arbeitskraft 

durch die Pflege 
 Anspruch auf Pflegegeld der Stufe 3 
 
Rückwirkend höchstens 1 Jahr ab Antrag mög-
lich. 

Es entstehen keine Kosten, es können kos-
tenlos Versicherungszeiten erworben wer-
den. Die Kosten werden gänzlich vom Bund 
übernommen. 
Weiteres gibt es noch die Möglichkeit der Wei-
terversicherung und Mitversicherung in der 
Krankenversicherung. 
Nähere Informationen und Anträge erhalten Sie 
in Ihrer Sozialberatungsstelle oder unter dem 
folgendem Link der Pensionsversicherungsan-
stalt: 
http://www.pensionsversicherung.at/portal27/
pvaportal/content?
contentid=10007.707785&viewmode=content 
 
Sozialberatungsstelle Unterweißenbach  
Markt 3; 4273 Unterweißenbach;  
Tel.: 07956 / 205 45 – 205    
E-Mail: sbs-unterweissenbach@shvfr.at 

In Freistadt bietet die Caritas ab sofort ei-
ne kostenlose persönliche Beratung für 
pflegende Angehörige an. Caritas-
Mitarbeiterin Mag.a(FH) Nadine Tscholl-
Jagersberger hilft Angehörigen, Unterstüt-
zung bei der Pflege zu finden und zeigt 
Wege auf, wie man trotz der herausfor-
dernden Situation die persönlichen Kraft-
reserven wieder auftanken kann. Auch in 
Hagenberg wird sie einen Sprechtag anbie-
ten. Termine nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0676 / 8776 2438. 
Pflege Zuhause ist keine „Randerscheinung“: 
Alleine in Oberösterreich leisten 65.000 Men-
schen tagtäglich Betreuungs- und/oder Pfle-
gearbeit für ihre Angehörigen. 65.000 Men-
schen - das sind fast so viele, wie der Bezirk 
Freistadt Einwohner hat. Die Pflegearbeit ist 
ein wichtiger und herausfordernder Bestand-
teil der Gesellschaft – sowohl zeitlich, organi-
satorisch, finanziell als auch emotional. Des-
halb ist es der Caritas OÖ seit mehr als 20 
Jahren ein großes Anliegen, pflegende Ange-
hörige zu unterstützen. 
Nadine Tscholl-Jagersberger ist in der Ser-
vicestelle in der Pfarrgasse 17 in Freistadt 
und in der Pfarre Hagenberg Ansprechperson 
für pflegende Angehörige. Die Sozialarbeiterin 
war zuvor in der psychosozialen Beratung und 

Begleitung tätig und hat eine Ausbildung zum 
Diplomierten Seniorenvitalcoach absolviert. 
„Pflegende Angehörige müssen auch auf ihre 
eigene Gesundheit, Wünsche und Bedürfnis-
se achten. Nur dann kann es auch dem Pfle-
gebedürftigen gut gehen. In diesem Sinne 
freue ich mich mit den pflegenden Angehöri-
gen gemeinsam Wege zu erarbeiten, damit 
diese den Betreuungs- und Pflegealltag posi-
tiv gestalten und erleben können", sagt 
Tscholl-Jagersberger. 
Inklusive Freistadt bietet die Caritas in 
Oberösterreich nun neun Standorte, an denen 
eine persönliche Beratung von pflegenden 
Angehörigen in Wohnortnähe möglich ist.  
Die Caritas-Servicestelle bietet neben persön-
lichen Beratungen auch Seminare und Work-
shops rund um die Pflege an.  
 
Servicestelle für Pflegende Angehörige 
Caritas für Betreuung und Pflege 
Pfarrgasse 17, 4240 Freistadt 
Sprechtag Pfarre Hagenberg 
Tel.: 0676 - 8776 2438 
nadine.tscholl-jagersberger@caritas-linz.at 
Nähere Informationen unter www.pflegende-
angehoerige.or.at oder 
 www.pflegeinfo-ooe.at  

 

Neu: Caritas-Servicestelle für pflegende Angehörige in Freistadt 

Die Sozialberatungsstelle Unterweißenbach informiert: 
Selbstversicherung in der Pensionsversicherung für pflegende         

Angehörige 

http://www.pensionsversicherung.at/portal27/pvaportal/content?contentid=10007.707785&viewmode=content
http://www.pensionsversicherung.at/portal27/pvaportal/content?contentid=10007.707785&viewmode=content
http://www.pensionsversicherung.at/portal27/pvaportal/content?contentid=10007.707785&viewmode=content
mailto:sbs-unterweissenbach@shvfr.at
http://www.pflegende-angehoerige.or.at/
http://www.pflegende-angehoerige.or.at/
http://www.pflegeinfo-ooe.at
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Haben Sie sich schon einmal ge-
fragt, wie es wohl wäre, Teil eines 
Weltrekords zu sein?  
 
Am 13. September 2019 haben Sie in Vöck-
labruck die Möglichkeit, dabei zu sein wenn 
Menschen mit und ohne Beeinträchtigung ge-
meinsam etwas Großes schaffen: Den Weltre-
kord der „largest drumming lesson“, der größ-
ten Trommel-Unterrichtsstunde. 
 
Das Ziel ist, 2000 Trommler nach Vöcklabruck 
zu holen die gemeinsam den aktuellen Welt-
rekord knacken. Das Schöne daran: jeder 
kann mitmachen! Da es sich um 
einen Unterricht handelt, sind kei-
ne Trommel-Vorkenntnisse not-
wendig. Anfänger sind genauso 
willkommen wie Trommel-Profis! 
 
So einen Weltrekord schafft man nicht allein. 
Das 50-jährige  Jubiläum der Lebenshilfe 
Oberösterreich steht unter dem Motto „Mehr 
Miteinander seit 50 Jahren“ und das möchten 
wir mit dem Weltrekordversuch auch leben.  
 
Dazu benötigen wir Ihre Hilfe! Wir möchten 
Sie ganz herzlich dazu einladen, ein Teil die-
ses Weltrekords zu werden und sich anzumel-
den, denn nur mit vereinten Kräften können 
wir schaffen was wir uns vorgenommen ha-
ben!  Bitte helfen Sie uns, die Information wei-
terzutragen und Leute zur Teilnahme zu 
motivieren! Jeder Teilnehmer benötigt eine 

eigene Djembe, daher ist es das Ziel, alle Dje-
mben in Oberösterreich und darüber hinaus 
am 13. September nach Vöcklabruck zu brin-
gen.  
 
Hier können Sie sich anmelden: 
www.ooe.lebenshilfe.org/weltrekord   
 
Sie besitzen keine eigene Djembe?  
Vielleicht können Sie sich von Freunden eine 
leihen? Gemeinsam mit unseren Partnern 
konnten wir ein attraktives Angebot für den 
Ankauf von Djemben schaffen – die Informati-
onen dazu finden Sie im Flyer im Anhang. 

 
Der Weltrekordversuch 
„Largest drumming lesson“ 
wird am 13. September 2019 
im Stadtpark Vöcklabruck über 
die Bühne gehen und alle die 

selbst nicht mittrommeln, können ein Buntes 
Show- Musik- , Kinder- und Bühnenprogramm 
erleben.  
 
Ob aktiver Teilnehmer oder Zuseher, jeder ist 
herzlich willkommen Teil des Weltrekords und 
somit auch Teil eines einzigartigen Festes zu 
werden! Wir freuen uns darauf! 
 
Sie haben noch Fragen? Kontaktieren Sie uns 
gerne per Mail an weltre-
kord@ooe.lebenshilfe.org oder telefonisch 
unter der Nummer: 07672/27550-10 116 

Stellenangebote 

Stadtgemeinde Pregarten sucht : 

 Leiter/in der Finanzabteilung in der Funktionslaufbahn GD 13.2  
 

Die Sonnberg Biofleich GmbH in Unterweissenbach suchen ab sofort: 

  FleischerIn (Zerlegung)  

  FleischerIn (Zerlegung & Schlachtung)  
 

Das Diakoniewerk sucht für das Haus der Senioren in Bad Zell: 

 Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Pflegefachassistent/in 
 

 Stadtgemeinde Perg sucht: 

 Wasserwart / Wasserwärterin bzw. Bauhofmitarbeiter / In 

 Reinigungskraft 

 

Nähere Informationen zu den Stellenausschreibungen finden Sie an der Anschlag-
tafel des Gemeindeamtes.   

http://www.ooe.lebenshilfe.org/weltrekord
mailto:weltrekord@ooe.lebenshilfe.org
mailto:weltrekord@ooe.lebenshilfe.org
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Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 

 
 
 
 

Bürgermeister 
(Richard Freinschlag) 
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